Amtsblatt 


zur 


Lemberge iz Zeitung. 


Februar 1860. 


Gericht wird über Anſuchen der Anna Post! von Pribeslau um To⸗ 
deserklärung ihrer ſeit 30 Jahren verſchollenen Tochter Anna Post! von 
Wollein, welche ſich auf der Herrſchaft Fidorf in Galizien aufgehalten, 
auf der Herrſchaft Strdin in Ruſſiſch-Polen einen polniſchen Offizier 
beter Krupinsky geheirathet haben, und in der Revolution 1830 um⸗ 
gebracht worden fein ſoll, dieſe Letztere, für welche der Herr Kurator 


Dr. Schwab als Kurator absentis ernannt worden iſt, aufgefordert, 
binnen Einem Jahre bei dieſem k. k. Bezirksamte zu erſcheinen, und 
ſich zu lesitimiren, oder dech dieſes Amt von ihrem Leben in Kennt⸗ 
niß zu ſetzen, widrigens dieſelbe als todt und ihr Vermögen als ver— 
erblich erklärt werden wird. 
K. k. Bezirksamt. 
Gross-Meseritsch, am 27. April 1859. 


E diet. () 
Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 


(256) 
Nr. 49975. 


dem Wohnorte nach unbekannten Alexander Smolikewsbi mittelſt ges 


genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben die Städtler von Ka- 
mionka strumitowa, als: Thomas Faliiski, Simon Kaliniewiez, Gre- 
gor Ostanowicz, Josef Mazurkiewiez, Jacob und Thomas Biatowus 
und Josef Wieczorek wider Agnes Gräfin Mier, dann Alexander 
holikoweki in Sachen wegen Rechtfertigung der Pfändung deren 
Pferde wegen Wiedereinſetzung des Termins zur Erſtattung der Ein» 
rede wider die Klage de praes. 12. Juli 1847 8. 204 ein Geſuch 
unterm 6. Dezember 1859 3 Z. 49975 angebracht und um lichterliche 
Hilfe gebeten, worüber der Termin zur Einrede auf den 15. Februar 
1860 um 10 Uhr Vermittags feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Alexander Smolikowski 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und 
auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichte-Advo⸗ 
katen Dr. dladejski unter Subſtituirung des Advokaten Herrn Dr. 
Malinowski als Rura or bejielit, mit welchem die angebrachte Rechts— 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit enſweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an— 
deren Vertreter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertbeidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſaͤumung enifte> 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 29. Dezember 1859. 


(257) End i k t. (1) 

Nro. 52317. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird den, dem 
Leben und Aufenthaltsorte nach unbekannten: Adam Olszynski, Johann 
Uleniecki, Erazm Drohojewski und Sebastian Czyzowski, und im 
Falle ihres Ablebens Ihren unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Herr Adalbert Ban- 
drowski sub praes. 21. Dezember 1859 z. Zahl 52317, wegen Exta⸗ 


bulirung der aus der größeren von 26.000 flp. rückſtändigen Summe, 


von 14.000 flp. dom. 58. pag. 391. n. 15. et 16. oner. ſammt Fol⸗ 
gepoſten und Afterlaſten, aus dem Laſtenſtande der Güter Mosty wiel- 
kie eine Klage angebracht und um nichterliche Hilfe gebeten, worüber 
zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 23. April 1860 12 
Uhr Vormittags unter der Strenge des §. 25 G. O. feſtgeſetzt, und 
da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das k. k. 
Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den 
hieſigen Landes- und Gerichtsadvokoten Dr. Maciejowski mit Sub⸗ 
ſtitutrung des Landes- und Gerichtsadvokaſ en Dr. Smialowski als 
Kurator beitellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entitehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 31. Dezember 1859. 


(253) Kundmachung. (1) 

Nro. 8671. Vom k. k. bee zu Przemysl wird hiemit 
bekannt gegeben, daß das Lemberger k. k. Landesgericht über Ein⸗ 
ſchreiten der Fr. Agnes Gräfin Pininska mit dem Beſchluße vom 9. 


—— 


Nie 32. 


Dziennik urzedowy 


kezeiy Lwewskiej. 


9. Lutego 1860. 


d (255) Vorladung (1) November 1859 Z. 45904 die exekutive Veräußerung der dem Herrn 
der verſchollenen Anna Postl aus Wollein. Leonhard Ritter v. Görski gehörigen Güter Sadowa Wisznia ſammt 
Rr. 1580. Von dem k. k. Bezirkeamte Gross-Messeritsch als Attinenzien Bortiatyn, Keigzymost, Telaki, Zagrody wielkie und Za- 


gredy podzameze im Przemysler Kreiſe zur Befriedigung der von 
Fr. Agnes Gräfin Piniüska gegen Leonhard Ritter v. Görski mit 
rechtskräftigen Urtheile vom 29. Dezember 1857 Z. 49628 erſiegten 
Summe von 6700 fl. KM. ſammt 5% Zinſen vom 10. November 
1854, Gerichtskoſten mit 21 fl. 31 kr. KM. und der mit 8 fl. 34 kr. 
KM. und 35 fl. 28 kr. ö. W. zugeſprochenen Exekuzionskoſten bewil⸗ 
liget, und dieſes Gericht um Vornahme der bewilligten exekutiven 
Veräußerung angeſucht hat, welche Veräußerung hiergerichts in zwei 
Terminen, am 23. März und 27. April 1860, jedesmal um 9 Uhr 
Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird 

1) Als Ausrufspreis wird der mittelſt Schätzungsakt ddto. Sa- 
dowa Wisznia 4. Juni 1859 ermittelte Schätzungswerth dieſer Güter 
pr. 195675 fl. 20 kr. ö. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet gleich beim Beginn der Feil⸗ 
biethung den 10ten Theil des Schätzungswerthes, das iſt den Betrag 
von 19567 fl. 52 kr. ö. W. als Angeld entweder im Baaren, oder 
in galiz. ſtänd. Pfandbriefen nach dem am Tage der Feilbiethung durch 
die letzte Lemberger Zeitung zu kenſtatirenden Kourſe oder in auf den 
Ueberbringer lautenden galiz Sparkaſſabüͤcheln zu Händen der Feilbie⸗ 
tungs⸗Kommiſſion zu erlegen, welches Vadium dem Meiſtbiethenden in 
den Kaufpreis eingerechnet, den Uebrigen hingegen unmittelbar nach 
Beendigung der Feilbiethung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher iſt verpflichtet innerhalb 30 Tagen, nachdem 
das Feilkiethungs-Protokoll zur Gerichtswiſſenſchaft genommen und 
in Rechtskraft erwachſen ſein wird, die Hälfte des Kaufpreiſes, den 
Reſt hingegen nach Rechtskräftigwerden des Veſcheides, womit die Zah⸗ 
lungsordnung der Gläubiger feſtgeſtellt wird, an das hiergerichtliche 
Verwahrungsamt zu erlegen, bis dahin aber denſelben mit der Ver⸗ 
bindlichkeit zur Entrichtung der 5% halbjährig antizipativ an das 
Depoſitenamt zu zahlenden Zinſen vom Tage des erlangten phyſiſchen 
Beſitzes auf den mittelſt gegenwärtiger Feilbierh zung an ſich gebrachten 
Gütern zu Gunſten der intabulirten Gläubiger ſicherzuſtellen. 

4) Sobald der Käufer die erſte Kaufſchillingshälfte erlegt, und 
die zweite gemäß Abſatz 3 ſichergeſtellt haben wird, wird ihm das Ei⸗ 
genthumsdekret der erſtandenen Güter ausgefertigt, derſelbe auf ſeine 


Koſten in den phyſiſchen Beſitz dieſer Güter eingeführt und alle auf 


dieſen Gütern haftenden Laſten mit Ausnahme der dom. 127. p. 373. 
n. 59. on. dom. eodem pag. 374. n. 61. und 62. on. pränotirten 
Grundlaſten, welche auf den erſtandenen Gütern haften, bleiben aus 
denſelben gelöſcht und auf den Kaufſchilling übertragen. 

5) Alle aus dieſem Kaufe nach dem allerhöchſten Patente vom 

9. Februar 1850 entfallenden Gebühren hat der Käufer aus Eigenem 
u tragen. 
l 6) Der Käufer iſt verbunden alle auf den fetlzubiethenden Guͤ⸗ 
tern hypothezirten Schulden bis zum Ertrage des erzielten Kaufpreiſes 
zu übernehmen, wenn die Gläubiger ihre Forderungen vor der allenfalls 
bedungenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

7) Wenn der Käufer den bier angeführten Bedingungen und na« 
mentlich der im Abſatze 4 angeführten Bedingung nicht Genüge leiſten 
ſollte, ſo werden auf Anſuchen der Gläubiger oder des gegenwärtigen 
Eigenthümers die erſtandenen Güter auf deſſen Gefahr und Koſten 
ohne eine neue Schätzung und nur in einem einzigen Termine um 
welch' Preis immer veräußert, in welchem Falle der kontraktbrüchige 
Käufer mit dem erlegten Angelde, oder mit der allenfalls bereits er⸗ 
legten Kaufſchillingshälfte und überhaupt mit ſeinem ganzen Vermögen 
aller Betheiligten verantwortlich ſein wird. 

8) Dieſe Güter werden nur in zwei Terminen, und dies nur 
um oder über den Schätzungswerth hintangegeben werden. 

Sollten ſich in dieſen Terminen keine Kaufluſtigen finden, ſo 
wird zur Feſtſtellung erleichternder Bedingungen die Tagfahrt auf 
den 27. April 1860 um A Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, zu welcher die 
Gläubiger mit dem Beiſatze vorgeladen werden, daß die Ausbleiben⸗ 
der Mehrzahl der Erſcheinenden als beitretend angeſehen werden. 

9) In Bezug auf den Laſtenſtand werden die Kaufluſtigen an 
die Landtafel und auf den Schätzungsakt an die Regiſtratur gewieſen. 

Hievon werden die Streittheile, dann ſämmtliche Hypothekargläu⸗ 
biger, deren Wohnort bekannt iſt, zu eigenen Händen, die dem Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Hypothekargläubiger, als: Alexander Graf 
Cetner, Abraham Frenkel, Avigdor Haskler, Abraham Kroch, Lemel 
Liebermann, Leisor Rosenthal, Mechel Storch, Oser Rabner und 
Feige Brat, fo wie diejenigen Sppothefargläubiger, denen dieſer Bes 
ſcheid aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, 
oder welche nach dem am 1. Oktober 1859 ausgefertigten Landtafel⸗ 
Auszuge an die Gewähr gelangen ſollten, zu Handen des beſtellten 
Kurators Landes⸗Advokaten Dr. Sermak, dem der Landes⸗Advokat Dr, 
Wajgart beigegeben wird, in Kenntniß geſetzt. 

Przemysl, am 21. Dezember 1859. 

1 
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(239) EG Rdi kit. (3) 
Nro. 47623. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, es ſei über Anſuchen des Hern Josef Mersch Mises 
und zur Genugthuung der wider Herrn Rafael Grocholski und Fr. 
Konstaneia Szaszkiewicz erſiegten Summe 10.000 fl. KM. ſ. N. G. 
in die zwangsweiſe Verſtejgerung der, dem Hrn. Rafael Grocholski 
und der Fr. Konstancia Szaszkiewiez als Miterken nach Ursula Gro- 
cholska zugehörigen 2/ Theile nachſtehender Aktivforderungen und zwar: 
1. der Hptb. 106 S. 313 n. 40. on. S. 338. n. 135. on. und 
S. 320 u. 145 und 146 on. dann Sptb. 209. S. 100 n. 177. on, 
ob den Gütern Sokoldw cum att. einverleibten Summe 5500 flp.; 

2. der Hptb. 60. S. 232. n. 15. on, und oblig. nov. 57 pag. 
294. n. 2. on. auf dem Gute Radlowice görne und auf der über So- 
kolésw dom. t. 106. p. 329. n. 68 et 69 on. einverleibten Summe 
8640 flp. intabulirten Summe 150 Duk. h. und 

3. der Hptb. 137 S. 48 w. 128 on. auf den Antheilen des Gu⸗ 
tes Chorzelöw mit Zugehör haftenden Summe 200 Duk. h. unter 
nachſtehenden Bedingungen gewilligt worden: 

1. Zur Vornahme dieſer Verſteigerung werden zwei Termine ber 
ſtimmt, und zwar der erſte, auf den 24. Mai 1860 und der zweite 
auf den 20. Juni 1860 ſtets um 4 Uhr Nachmittags mit dem Bei⸗ 
ſatze, daß in dieſen beiden Terminen der Verkauf nur über oder im 
Ausrufepreiſe ſtattfinden wird. 

II. Die beſagten Summenanthelle werden mit allen Intereſſen 
und ſonſtigen Nebengebühren veräußert. 

III. Zum Ausrufspreiſe der zu veräußernden Summenantheile 
wird der Nennwerth derſelben angenommen, und zwar: 

ad 1) zum Ausrufspreiſe der Theile der Summe 5500 flp. 
der Betrag pr. 485 fl. 63 kr. ö. W.; 

ad 2) zum Ausrufspreiſe der ¼ Theile der Summe 150 Duk. h. 
der Betrag 50 Duk. h. und 

ad 3) zum Ausrufspreiſe der s Theile der Summe 200 Duk. h. 
der Betrag 66°, Duk, h. 

IV. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, als Vadium den zehnten 
Theil des Ausrufspreiſes der zu verkaufenden Summen im baaren 
Gelde oder in Pfandbriefen der galiz. Kreditanſtalt, oder in Staats, 
papieren ſammt Koupons nach dem letzten Kurſe zu Händen der Lizi⸗ 
tazionskommiſſion zu erlegen, welches Vadium des Meiſtbiethers zurück⸗ 
behalten, den übrigen Mitlizitanten aber ſogleich nach vollzogener Lizi⸗ 
tation zurückgeſtellt wird. 

V. Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, binnen 30 Tagen nach Zur 
ſtellung des Beſcheides über die zur Gerichtswiſſenſchaft genommene 
Lizitazlon den gemachten Meiſtboih mit Einrechnung des Vadiums baar 
zu erlegen. 

VI. Sobald der Erſteher der vorſtehenden Bedingung nachgekom⸗ 
men iſt, wird ihm das Eigenthumsdekret der erſtandenen Summenantheile 
ſammt Zinſen und Koſten ausgefolgt, der Käufer als Eigenthuͤmer 
dieſer Summenantheile auf feine Koſten intabulirt, alle Laſten aus 
dem Paſſivſtande derſelben gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen 
werden. 

VII. Sofern der Erſteher den Verſteigerungsbedingungen nicht 
genau nachkommen ſollte, wird auf feine Gefahr und Koften die Reli⸗ 
zitazion der beſagten Summen amtheile ausgeſchrieben und in einem 
einzigen Termine vorgenommen werden. 

VIII. Sollte in dieſen Terminen der Verkauf weder über, noch 
in dem Nom minalwerthe F latz greifen, fo wird zur Cinvernehmung der 
Partheien wegen Feſtſtellung erleichternder Bedingungen die Tagſatzung 
auf den 21. Juni 1860 4 Uhr Nachmittags anberaumt, an welchem 
die Partheien unter Geſetzesſtrenge hlergerichts zu erſcheinen angewie⸗ 
ſen werden. 

IX. Den Kaufluſtigen ſteht es frei, ſich über die Natur der zu 
veräußernden Summe ſowohl in der Landtafel, als auch in der Regt— 
ſtratur die Uerzeugung zu verſchaffen. 

Hievon werden die Partheien, und zwar: die liegenden Erbmaſ⸗ 
fen des Herrn Rafael Grocholski und der Frau Konstancia 82282 
kiewiez, fo wie deren bereits ausgewieſene, außer den oſterreichiſchen 
Staaten wohnhafte vermeintliche Erben, als: Frl. Salomea Grocholska 
und die Herrn Medard Philipp zw. Namen, Ezechiel Osias zw. Nar 
men, Leonhard Johann zw. Namen, Josefine Severine zw. Namen, 
Konstanzia und Faustine Eusebia zw. Namen Szaszkiewiez durch 
den ihnen hiemit in der Perſon des Herrn Advokaten Czajkowski mit 
Subſtiiuirung des Al v. Gnojüski beſtellten Kurator, dann die Hy— 
pothekargläubiger u. z. die bekannten zu eigenen Handen, bie dem 
Wohnorte nach unbekannten, ale: Marianna de Trebkie Debieka, Josef 
Miarkowski, Katharina Belz, dann alle jene, denen der gegenmärtige 
Lizitazionsbeſcheid aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt wer» 
den könnte, oder welche nach dem 23. Auguſt 1859 dingliche Rechte auf 
die zu veraußernden Summen erwerben haben, oder erwerben würden, 
durch den ihnen hiemit in der Perſon des Advokaten Tustanowski mit 
Subſtituirung des Advokaten Modejski beſtellten Kurator und durch 
Edikte verſtändigt. a 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 7. Dezember 1859. 


Konkurs Edikt. 
Konkurs der Gläubiger des Leib Wittels. 
Nro. 2797. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte wo immer befindliche Vermögen, dann über das 
in jenen Kronländern, für welche das kaiſ. Patent vom 20. Novem⸗ 
ber 1852 Wirkjamfeit hat, unbewegliche Vermögen des Lemberger 
Handelsmanns Leib Wittels am heutigen Tage der Konkurs eröffnet. 


(228) (3) 


Wer an diefe Konkursmaſſe eine Forderung ſſellen will, bat dieſelbe 
mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe-Vertreter Herrn Dr. 
Pfeifer, für deſſen Silver treter Herr Dr. Madejski ernannt wurde, 
bei dieſem Landesgerichte bis 30. April 1860 anzumelden, und in det 
Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſendern auch des 
Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden ver 
langt, zu ermeifen, widrigens nach Verlauf des erfibefiimnten Tage! 
Niemond mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet hatten, in Rückſicht des geſammten, zur 
Konkurse maſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnabme auch dann 
abgewieſen fein ſollen, wenn ibnen wirklich ein Kompenſazionsreckt 
gebührte, wenn fie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſſchergeſtellt 
wäre, ſo zwar: daß ſolche Gläuiger vielmehr, wenn ſie etwa in die 
Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſa— 
zions⸗, Eigenthums- eder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätt, 
zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermoͤgens⸗ Verwalters und der Gläubiger-Aus— 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 3. Mat 1860 Nachmitags 4 Uhl 
bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 31. Jänner 1860. 


(236) Erledigte Aſſtſtentenſtelle. (3) 

Nro. 1499. An der k. k. techniſchen Lehranſtalt in Brüna ff 
neuerlich die Stelle eines Aſſiſtenten der darſtellenden Geometrie, des 
vorbereitenden und Projekzions-Zeichnens, mit der Obliegenheit im Er— 
forderungefalle auch beim Maſchinen- und Bauzeichren Aushilfe zu 
leiſten, in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe zeitweilige, auf die Dauer von zwei Jahren 
bemeſſene Anſtellung, womit ein Gehalt jährl. 315 fl. 6. W. verbum 
den iſt, haben ihre mit dem Taufſcheine, den Zeugniſſen über die zu 
rückgelegten techniſchen und allenfalls einſchlägige beſondere Fachſtudien, 
dann den Auswetſen über ihr ſittliches und politiſches Wohlverhal— 
ten belegten Geſuche bis längſtens Ende Februar 1860 bei der k. k— 
mähriſchen Statthalterei einzureichen. e 

Von der k. k. mähr. Statthalterei. 

Brünn, am 23. Jänner 1860. 


Oprözuiona posada asystenta. 

Nr. 1499. Przy e. k. teehniezuym zakladzie naukowym w Ber- 
nie, opr6änila sie w tych czasach posada asystenta wykresluej geo- 
meteyi irysunköw tak przygotowawesych jak i projekeyjnyeh 2 obu” 
wigzkiem pomagania w razie poirzeby takze przy rysunkach ma” 
szynowych i architektonieznych. 

Kompetenci o te pesade tymezasowo oznaczona na dwa lata; 
2 cem polaczona jest roczua placa w kwocie 315 z. wal. austr. 
maja podania swoje z zalaezeniem metrykichrztu, swiadectw z ukon- 
czonych nauk techniezuych, a przyuajnniej oduesnych studyéw fa- 
chowych, jako tez Swiadeetwa moralnosei i polityeznego zachowania 
sie przeslad najdalej po konice lutego 1860 do e. k. Namiestnictwa 
morawskiego, 

Z c. k. Namiestnietwa morawskiego. 

Berno, dnia 23. styczuia 1860. 

(230) Kon kur s. (3) 
Nro. 1860. Zur Beſetzung der aus Anlaß der Geburt Sr. 
k. k. Hoheit des durchlauchtigſten Erzherzogs Thronfolgers Rudelf aus 
dem Gemeindevermögen der Stadt Mikolajow, Stryjer Kreiſes, für 
die Söhne der hirſigen Bürger und Inſaſſen gegründeten drei Hand’ 
ſtipendien zu je Cinhunderr Fünf Gulden öſterr. Währung, wird in 
Folge h. k. k. Statthalteret⸗Erlaßes dato. 23. Dezember 1859 3. 54749 
der Konkurs dis Ende Februar 1860 hiemit ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben daber ibre Geſuche mit folgenden Behel— 
fen und zwar mit: 

1) dem Taufſcheine, 

2) dem Zeugniße über die Kuhpockenimpfung, 

3) dem Armuthszeugniße, 

4) dem Moralitatszeugniße, 

’ 5) der Schulzeugniße über die zurückgelegte dritte Normalklaſſe 
überhaupt, und ine beſondere über die mit gutem Erfolge zurückgelegten 
Studien des letzten Semeſlers, endlich } 

6) mit dem Zei gntße über die Zuſtändigkeit oder Anſaͤſſigkeit in 
Mikolajow in dem feſigeſetzten Termine um fo mehr anher zu üter 
reichen, als nach Verlauf des gedachten Termines gar keine Geſuche 
mehr angenommen werden dürfen. 

Vom Stadtgemeindeamte. 

Mikolajow, am 28. Jänner 1860. 


(250) Nonkurs⸗Ausſchreibung. (2) 


Nr. 522. Bei dem k. k. Bezirksamte in Skole iſt eine Am's⸗ 
dienerſtelle mit dem Jaßresgehalte rom 210 fl. dt. Währ. nebſt ka⸗ 
thegoriemäßiger Amtskleidung zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den Nachweisdokumen— 
ten über das Alter, die bisherige Dienſtleiſtung und fonfti.e Gr’ 
forderniſſe inftruirten Geſuche im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde 14 
Tage nach der dritten Einſchaltung der gegenwärtigen Konkurs-Aus⸗ 
ſchreibung in der Lemberger Zeitung bei dieſem Bezirksamte einzu— 
bringen. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Skole, am 31. Jänner 1860. 
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(238) BESTE (2) 

Nr. 4642. Vom Stryjer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
hiemit bekannt gemacht, daß über Einſchreiten der Fr. Therese Freiin 
Brunicka und Josef Freiherrn v. Brunicki de praes. 23, November 
1859 zur Zahl 4642 zur Hereinbringung der von denſelben mit den 
gleichlautenden Urtheflen des hohen k. k. Oberlandesgerichtes vom 
26. März 1856 Z. 4834 und des hohen k. k. oberſten Gerichtshofes 
vom 11. Februar 1857 Z. 1084 eviegten Forderung pr. 700 fl. 
K M. ſammt 4% Zinſen vom 30. Dezember 1850, der früheren Ere— 
luzionskoſten pr. 4 fl 10 kr. öſt. Währ. und der gegenwärtigen auf 
8 fl. 85 kr. öſt. Währ. gemaßigten Exekuzionskoſten, die exekutive 
Feilljethung der dieſer Forderung zur Hypothek dienenden, auf der, 
dem Abraham und Perl Secher gehörigen, in Stryj sub Nro. 25 lie- 
genden Realität zu Gunſten des Hersch Secher dem. XIV. p. 95. n. 
9. on. intabulirten Summe ven 1400 fl. KM. bewilligt wurde, welche 
hiergerichts am 27. April und 24. Mai 1860, jedesmal um 9 Uhr 
Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Neminalwerth der zu veräu— 
ßernden Summe von 1400 fl. K M. mit 1400 fl. KM. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren oder mit— 
telſt Staatspapieren oder galiziſch-ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem 
Tageskurswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſebücheln nach dem No— 
minalbetrage zu erlegen, welches: Angeld für den Meiſtbiethenden zu— 
ruckkebalten, und falls es im Vaaren geleiſtet iſt, in den Kaufſchilling 
eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt wer— 
den wird. 

3) Der Meiſtbiethende it verpflichtet, binnen 30 Tagen, nach— 
dem ihm der Beſcheid über den zur Gerichtswiſſenfchaft genommenen 
Feilbiethungsakt eingehändigt fein wird, an das Verwahrungsamt des 
Stryjer k. k. Bezirksgerichtes den Kaufſchilling zu erlegen und das nicht 
im Baaren geleiſtete Angeld umzuwechſeln, welches ihm in den Kauf— 
ſchilling eingerechnet werden wird. 

4) Der Käufer iſt verbunden die auf dieſer Summe intabulirten 
Laſten nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillinges zu übernehmen, 
wefern ſich einer oder der andere Hypothekarglaubiger weigern ſollte, 
die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungster⸗ 
mine zu übernehmen. 

5) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt, oder 
ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei 
ihm belaſſen wollen, ſo werden demſelben über ſein Anſuchen die auf 
dieſe Summe Bezug habenden Urkunden ausgehändigt, ihm das Eigen» 
tbumsdekret ausgefertigt, derſelbe auf ſeine Koſten als Eigenthümer 
der Summe ven 1400 fl. KM. intabulirt, die auf derſelben haftenden 
Laſten, mit Aue nahme der übernommenen gelöſcht und auf den Kauf— 
ſchilling übertragen. 

6) Sollte der Beſtbietber den gegenwärtigen Lizitazionsbedin⸗ 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo 
wird dieſe Summe auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Li⸗ 
zitazienstermine um welch' immer für einen Preis veräußert, und das 
Angeld zu Guniten der Hypothekargläubiger für verfallen erklärt werden. 

7) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthumes hat der 
Käufer aus Eigenem zu tragen. 

8) Sollte die zur Verſteigerung ausgeſetzte Summe von 1400 fl. 
KM, in den beſtimmten Terminen nicht über oder wenigſtens um den 
Nennwertb hintangegeben werden können, fo wird zur Einvernehmung 
der Gläubiger über die Feſtſetzung erleichternder Bedingungen die Tag⸗ 
fahrt auf den 25. Mai 1860, Vormittags 9 Uhr hiergerichts beſtimmt. 

9) Hinſichilich der auf dieſer Summe haftenden Laſten werden 
die Kaufluſtigen an das ſtädtiſche Grundbuch gewirſen. 

Hievon werden beide Theile, dann Abraham und Perl Secher, 
Hersch Kössler, Ester Chaje Libermann, Justyna Thorzewska, Löwe 
Eigenmacht, Hioze Eigenmacht, Rose Aszkanazy, Osias Münz, Simon 
Chamajdes, Aron Beuezer, die k. k. Finanzprokuratur Namens des 
hohen Aerars, endlich alle jene Gläubiger, welche nach dem 10. No⸗ 
vember 1859 als dem Tage des ausgefertigten Tabularexttakts auf die 
feilzubiethende Summe ein Pfandrecht erwirken ſollten, oder welchen 
der gegenwärtige Beſcheid oder die künftigen in dieſer Exekuzionsſache 
ergehenden aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden 
konnten, durch den in der Perſon des hieſigen Landes- und Gerichts— 
Advokalen Dr. Dzidowski mit Subjtituirung des Herrn Georg Sche- 
cher verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Stryj, am 12. Jänner 1860. 


(254) r dicht, (2) 
Nro. 6946. Vom Zloezower k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
dem, den Eheleuten Thadäus Pius zw. N. Przyborowski und Anna 
Przyhorouska gebor. Rozwadowska gehörigen, im Zkoczower Kreiſe 
gelegenen Gutsantheile der Güter Podlipce mit ihren Forderungen ver— 
fiherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß die obgenannten Ei» 
genthümer um Zuweiſung des mittelſt Erfenntuißet vom 13. März 
1855 Zahl 201-834 auf dieſem Gutsan heile ermittelten Urbarial-Ent⸗ 
ſchädigunge⸗Kapitals im Betrage von 754 fl. 35 kr. KM. in Grund⸗ 
Entlaſtungs⸗Obligazionen hiergerichts eingeſchritten ſind. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei 
der zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungs-Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre An⸗ 
meldungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn⸗ 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtig⸗ 


ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der angeſprochenen 
Hypothekarforderung, ſowohl bezüglich des Kapitals als auch der 
allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit 
dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der angemeldeten 
Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer dem Sprengel 
dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt 
befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vorladun— 
gen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen Händen ge— 
ſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo ſicherer bis 
einſchließlich den 10. April 1860 zu überreichen, widrigens der ſich nicht 
meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Vernehmung der Intereſſenten 
zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr gehört, er in die Ueberweiſung ſeiner 
Forderung auf das ermittelte Entſchadigungs-Kapital nach Maßgabe der 
ihn treffenden Reihenfolge einwilligend angeſehen werden wird, und 
das Recht jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von 
den erſchienenen Intereſſenten im Sinne des $. 5 des Patentes vom 
25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen unter der Voraus⸗ 
ſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach Maßgabe ihrer bücherlichen 
Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder 
nach Maßgabe des §. 27 des katſerlichen Patentes vom 8. November 
1853 auf Grund und Boden verfichert geblieben iſt. 

Gleichzeitig wird über Anſuchen der Pezugsberechtigten den ab» 
weſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Hppothekargläubigern, 
als: der Fürſtin Elisabeth Sapiezyna und den Gläubigern der Ouufry 
Szeptycki'ſchen Kridamaſſe, in der Zuweiſungsangelegenbeit der Herr 
Advokat Mijakowski mit Sub ſtituirung des Herrn Advokaten Skal- 
kuwski zum Kurator beſtellt, wovon dieſelben verſtändigt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zloczow, den 11. Jänner 1860. 


(252) E diet. (2) 
Nr. 2420. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 


Wechſelgerichte wird dem Herrn Felix Ritter v. Turkull mittelft gegen⸗ 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Abraham Krach 
unterm 17. Jänner 1860 Zahl 2420 ein Geſuch um Zahlungsauflage 
der Wechſelſumme pr. 430 fl. 50 kr. 8. W. ſ. N. G. angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 
19. Jänner 1860 Z. 2420 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichis-Advokaten Dr. Tarnawiecki 
mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Czajkowski als Kurator bes 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzurheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichts. 

Lemberg, den 19. Jänner 1860, 


Ediet. (2) 
Nr. 970. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Mielnica wird 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Frau Emilie Witkowska geb. 
Trescher für wahnſinnig und zur Beſorgung ihrer Angelegenheiten 
für untauglich erklärt worden iſt, und doß für dieſelbe der Kurator in 
der Perſon des Herrn Ludwig Witkowski, Privatwundarzten in Miel- 
nica ernannt wurde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Mielnica, am 20. Oktober 1859. 


E d y k t. 

Nr. 970, C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Mielniey podaje 
do publicznej wiadomosei, ze p. Emilia Witkowska urodzona Trescher 
za oblakang i do prowadzenia swoich interesow za niezdolng uzna- 
na zostala, i Ze dla niej kuratur w osobie pana Ludwika Witkow- 
skiego, chirurga w Mirlniey, jest ustanowiony. 

Od c. k. Urzedu powiatowego jako sadu. 

Mielnica, dnia 20. pazdziernika 1859. 


(242) 


(241) 


Kundmachung. (2) 
Nro. 1348. Zur Wiederbeſetzung der beim k. k. gemiſchten Bes 
zirksamte in Sieniawa erledigten Kanzliſtenſtelle mit dem Gehalte jähr⸗ 
licher Dreihundert Sechzig Sieben (367) Gulden 50 kr. öſterr. Währ. 
und dem Vorrückungsrechte in die höhere Beſoldungsſtufe von 420 fl. 
öſterr. Währ., wird der Konkurs mit der Fallfriſt bis 28. Februar 
1860 ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben ihre Kompetenzgeſuche unter begründeter Nach⸗ 
weiſung des Lebensalters, der Religion, des Geburtsortes, Standes, 
der bisherigen Dienſtleiſtung, der tadelloſen moraliſchen und politiſchen 
Haltung, der Sprachkenntniß und der etwaigen Verwandtſchafts- und 
Schwägerſchaftsverhältniſſe, wie nicht minder einer eventuellen feſten 
Geſundheit, in obiger Friſt mittelſt ihrer unmittelbaren Amtsvorſtände 
bei dem k. k. Sieniawer Bezirksamte einzubringen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Przemysl, am 31. Jänner i 
1 


148 


(259) Kundmachung. (1) 

Nro. 2505. Am 20. Februar 1860 werden in Drohobyez circa 
30, am 21. Februar 1860 in Mikolajöw circa 40 Stück ausgemu⸗ 
ſterte Fuhrweſenspferde plus offerenti veräußert werden. 

Wovon zur allgemeinen Wiſſenſchaftsnahme hiemit die Verlaut⸗ 
barung geſchieht. 

Vom k. k. Landes⸗Generalkommando. 
Lemberg, am 8. Februar 1860. 


Obwieszezenie. 
Nr. 2505. Dnia 20. lutego 1860 beda w Drohobyczu kolo 
30, 21. lutego 1860 w Mikolajowie koto 40 sztuk wymusztrowa- 
nych koni furwez6w plus offereuti sprzedane. 
O czem do ogöluej wiadomosci znaé sie daje. 
Od c. k. krajowej jeneralnej komendy. 
Lwöw, dnia 8. lutego 1860. 


(231) e t. (3 


Nro. 47742. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Sylvester Biliäski, Victor Biliüski und der Domicella de Lipnickie 
Billäska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des 
Vladimir Grafen Baworewski ddto. 20. November 1857 3. 47742 
der k. k. Finanzprokuratur Namens des h. Aerars, dann den Erben 
des Anton Bilinski, als: Katharina Szankowska, Sophia Temnieka, 
Thekla de Bilinskie Czyrowska und Julianna de Bilisskie Horbaczew- 
ska, Sylvester Bilins! i, Viktor Biliäski und Domicella de Lipnickie 
Biliüska mit Beſchluß vom 31. Dezember 1859 aufgetragen wurde, 
binnen 90 Tagen nachzuweiſen, daß die dom. 17. pag. 25. n. 6. on. 
in Folge des Beſchluſſes z. Z. 24280 - 832 auf den Gütern Fiutkow 
haftende Vormerkung vom 200 ruß. Rubeln gerechtfertigt ſei oder in 
der Rechtfertigung ſchwebe, anſonſt dieſe Vormerkung gelöfcht werden 
würde. 

Da der Wohnort des Sylvester Bilinski, Viktor Biliäski und 
Domicella de Lipnickie Piliäska unbekannt iſt, fo wird denſelben der 
Landes⸗ und Gerichtsadvokat Dr. Maciejowski mit Subſtituirung des 
Landes⸗ und Gerichtsadvokaten Dr. Smiakowski auf deren Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, unter gleichzeitiger Zuſtellung dieſes Ber 
ſcheides, dieſelben aber werden erinnert, dem beſtellten Kurator die zur 
Vertheidigung ihrer Rechte etwa dienlichen Behelfe rech ' zeitig mitzu⸗ 
theilen oder ſich einen anderen Bevollmächtigten zu wählen, und dem 
Gerichte namhaft zu machen, wid rigens fie ſich die üblen Folgen ſelbſt 
werden zuzuſchreiben haben. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 31. Dezember 1859. 


(245) E diet. (2 


Nro. 1460 -Jjod. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Lisko, 
Sanoker Kreiſes, wird bekannt gegeben, daß am 2. Jaͤnner 1849 
Iwan Mordra in Hureiia letztwilliger Anordnung geſtorben iſt. 

Da der Aufentkalteort des Sohnes Fesko Mordra dem Ger 
richte unbeka int iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Jahres⸗ 
friſt von dein unten angeſetzten Tage an, hiergerichts zu melden und 
die Erbserkl rung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit dem 
aufgeſtellten Kurator Michael Kuzio wird abgehandelt werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Lisko, am 28. Dezember 1859. 


E d y K t. 

Nr. 1460 -jud. C. k. urzad powiatewy jako sad w Lisko ob- 
wodzie Sancckim, podaje do wiadomosci, Ze Iwan Mordra dnia 2, 
stycznia 1849 w Hurelach zmarl, niezostawiwszy ostatniej woli 
rozporzadzenia. : 

Gdy abecuy pobyt syna Fesko Mordra jako sukcesora jest 
niewiadomy. wiec wzywa sie tego, azeby w przcciagu roku od dnia 
wyzej podenego w tutejszym sadzie sie zglosit i deklaracyg do 
przyjgcia spadku zlo2yt, bo wrazie przeciwnym spuscizua ta 2 ku- 
ratorem Michalem Kuzio dla nieobecnego postanowionym , przepro- 
wadzena zostanie. 

C. k. urzad powiatowy. 

Lisko, dnia 28. grudnia 1359. 


E di k t. (2) 


Nr. 2419. Vom k. k. Lemberger Landes als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem Herrn Felix Ritter v. Tarkan mittelft ges 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Abraham 
Kroch unterm 17. Jänner 1860 3. 2419 ein Geſuch ur Zahlungs 
auflage der Wechſelſumme pr. 430 fl. 50 kr. Bit. Währ. ſ. N. G. 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zah⸗ 
lungsauflage unterm 19. Jänner 1860 3. 2419 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Velangten unbekannt iſt, fo hat 
das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf feine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advoketen Dr. Tarnawiecki 
mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Czajkowski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 


(251) 


die zur Vertheldigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 

ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaumung eniſtehenden 

Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichts. 
Lemberg, den 19. Jänner 1860. 


(249) Edikt. (2) 

Nr. 47625. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Eduard Radziejowski mitteljt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider denſelben die k. k. Finanzprokuratur Namens der gr. k. 
Kirche ſammt Filie in Wojstawice und Mianowice wegen Zuerkennung 
des freien und unentgeltlichen Mahlrechtes der genannten Kirche in 
den herrſchaftlichen Mühlen unterm 25. Juli 1859 3. 30951 eine 
Klage angebracht, welche unter Einem zu der binnen 90 Tagen unter 
der Strenge des §. 32 G. O. zu erſtattenden Einrede vorbeſchieden 
wird. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Eduard Radziejowski 
unbekannt it, fo hat das k. k. Landesgericht zu feiner Vertretung 
und auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichte: 
Advokaten Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Landes -Advekaten Dr. 
Maciejowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts- 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan— 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder feltjt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 31. Dezember 1859. 


— —— — — 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nastepujacych zameldowanych. 


Od 22. do 31. stycznia 1860. 


Dewechy Jözef, e. k. poborca cla, 60 l. m., na zapalenie plue. 

Krasnopolska Alojza, malzonka urzednika, 60 I. m., na wytvienczenie. 

Holzschuster Wilhelmina, eörka urzednika, 26 1. m., na Wstrzasnienie mozgu. 

Madey Antonina, malzonka dyurnisty, 51 1 m., na suchoty, T 

Palka Agnieszka, wlaseicielka domu, 51 l. m., na suchoty. 

Worobkiewiez Walerya, dzieeie urzednika, 1 r. m., na koklusz. 

Gondecka Maria, wlascieielka domu, 75 l. m, na rozejscie sie soköw. 

Koperny Michal, krawire, 39 l. m., na suchoty. j 

Hladhiewiez Sofia, dozorezyni chorych, 65 l. m., ze starosci. 

Pujgeka Teoſila, dzieeie aptekarza, 3 l. m., na sparalizowanie mözgu. 

Marbiewiez Antoni, dziecie stroieiela fortepianöw, 4 1 m., na zapulenie krtani. 

Pinzura Tomasz, szynkarz, 55 l. m., na wodna puchline. 

Purski Teodor, wyrobnik, 32 I. m., na sparalizowanie plue. 

Kusznierz Teodor, dio. 18 J. m, na wycienezenie. 

Mokrzycki Jan, dziécie rzeönika, 1½ r. m., na kureze. 

Wröblewski Jan, utrzymujaey fiakry, 45 I. m., na sucholy. 

Wiszniowski Waleniy, wyrobnik, 13 l. m., na zapalenie pluc. 

Lytyk Julia, daieeie wyrobnika, %/, r. m., na kureze, 

Kapralski Jan, dozorca chorych, 49 J. m., na rozszerzenie sie pecherzykow na 
plucach, 

Naurlewiez Teodor, wyrobnik, 30 J. m., na zapalenie plue. 

Jasiüs ka J zefa, dziécie przedmieszezanina, 8 I. m., na szkrofuly. 

Kowalski Jerzy, krochmalnik, 52 I. m., na suchoty. 

Ciaciak Marya, dzieeie sluzzcej, 5 dni m., na äöltaczke. 

Peizel ee dzieeie utrzynujacego fiakry, 6 tyg. m., z braku sil äywot- 
nych, 

Szydlowska Pawlina, dziecie wyrobnika, 2 I. m., na biegunke. 

Gruber Marein, dzieeie urzednika, Je k. m-, na kureze. 

Lucko Mikolaj, dzieeie dozorey wiezuidw, 8 I. m., na tyfus. 

Hej Tomasz, szewe, 40 l. in., na suchoty. 

Pasek Franeiszek, gospodarz, 42 I. m., na zepsucie watroby. 

Szueinski Jan, dziecig mularza, 1½ I. m., na zapalenie krtani. 

Wasko Jan, wyrobnik, 46 1. m., na zapalenie mözgu. 

Kozakiewiez Jan, dzieeie latarnika, 2 I. m., na kureze, 

Semenko Anna, wyrobnica, 30 J. m., na wyeiefezenie. 

Kalamaniecka Anna, dto. 141. m., na wodna puchline. 

Pelz Stanislaw, dziécię utrzymujacego fiakry. 2½ r. m., na koklusz. 

Korczak Agnieszka, aresztantka, 34 l. in, na suchoty. 

Wodnicka Franeiszka, dito. 23 J. m., na wodna puchline, 

Sojko Jasko, aresztant 21 l. m., na febre konsumeyjng. 

Ruczyna Paraszka, aresztantka 32 J. m., na konsumeye. 

Batowska Anaslazya, dto. 43 J. m., na suchuty. 

Berczynski Michal, ares tant, 211. m., dto. 

Degen Aron, dzieeie krawea, 8 m. m., na zapalenie krtani. 

Leinwand Aron, dzideie slugi, 11½ r. m., dto. 

Nik Malke, zona kupezyka, 32 I. m., na tyfus. 

Kozlik Aron, uhogi, 59 I. m., na suchoty, - 

Lake Sosche, dto. 54 l. m., na sparalizowanie. 

Heut I Elf: 72 I m., ze starosei. 

schlame Feige Chane, dzieeie wyrobnika, 5½ r. m., na tyfas. 

Simpel Wolf Ber, ubogi, 40 1. ae na Be u 

Reiss Schloime, dziecie . ogiego, %,, r. m., na konsumeye, 

Hahn Diwe, dzieeie slugi, “ i r. m., na wodna puchline. 

Elieles Leib, ezapkarz, 59 I. m, na sucholy. 

Landes Jankel, ubogi, 40 J. m., na wodna puchline. 

Kitz Leiser, dto. 50 J. m., na suchoty. 

Pordes Laje, dziecie szynkarza, 11 r. m., na wodna puchline. 

Schrage Schmaje, ubogi, 2& I. m., na suchoty. j 

Both Fischel, dio. 60 JI. m, dto. 

Fuchs Abraham, dto. 30 J. m., na zapalenie mözgu. 

Antes Mündel, dzieeie ubogiego, 5 I. m., na zapalente krtani. 

Benes Israel, dziecie ezapkarza, 7 1. in., na suchoty. 

Feder Frimet, zona kupca, 42 I. m, na rote gangrynowa. 

Lehmann Sprinze, zona optyka, 52 l. m., na wodna puchline. 

Summer Rifue, uboga, 28 J. m., na kurcze. x 


see ... ͤ— — — 


